
Frage 4:

Wie können die Betreu-
ungsangebote im Kreis

Höxter ausgebaut werden, um
sich mit flexiblen Betreuungs-
zeiten stärker am Elternbedarf
(Vereinbarkeit Beruf und Fa-
milie) zu orientieren?

Rechtsanspruch – aber noch viele offene Fragen
Kandidatencheck (4): Egal ob in Schule oder Kita – immer mehr Eltern sind darauf angewiesen, dass ihre Kinder auch am

Nachmittag betreut werden. Was wollen die Landtagskandidaten tun, um dieser Nachfrage gerecht zu werden?

Ein gemeinsames Mittagessen gehört zum OGS-Tag dazu. Foto: Holger Kosbab

Svenja Ludwig

¥ Kreis Höxter. Egal aus wel-
chem Grund: Schon jetzt sind
viele Familien darauf angewie-
sen, dass die Kinder nach Kita
oder Schule auch über den Mit-
tag hinaus betreut werden. Ab
2026 hat dann jedes Kind einen
Rechtsanspruch auf OGS-Be-
treuung. Das wird die ohne-
hin angespannte Situation
nicht entspannen. In Frage-
runde vier will die Neue West-
fälische von den Landtagskan-
didaten wissen, wie Betreu-
ungsangebote ausgebaut und
stärker am Bedarf ausgerich-
tet werden können.

SPD

Für ein qualitatives und um-
fangreiches Betreuungsan-

gebot – welches auch die Ab-
deckung der Randzeiten be-
inhaltet – benötigen wir eine
Entlastung der derzeitigen
Fachkräfte und damit einher-
gehend eine Fachkräfteoffen-
sive. Hierfür müssen die Rah-
menbedingungen angepasst
werden, das bedeutet im Kon-
kreten, dass der Betreuungs-
schlüssel Kinder pro Fach-
kraft sinkt, dass Ergänzungs-
kräfte – sogenannte Kitahelfe-
rinnen – unterstützend einge-
setzt werden und langfristig die
vergütete Ausbildung. Zudem
soll die Finanzierung der Kita
von der bisherigen Pauschale
pro Kind hin zu einem festen
Sockelbeitrag angepasst wer-
den, damit die Kitas und die
OGS eine Planungssicherheit
haben und Kinder nicht auf-
grund ihres Betreuungsum-
fangs ausgewählt werden.

Nora Wieners. Foto: Isabella Thiel

FDP

Bei der U3-Betreuung, aber
auch im Hinblick auf den

OGS-Rechtsanspruch ab 2026:
Ganztagsangebote verbessern
nichtnurdieVereinbarkeitvon
Beruf und Familie, sie sind
auch ein wesentlicher Beitrag
für mehr Bildung und Chan-
cengerechtigkeit. Die FDP wird
in NRW mindestens 200.000
zusätzliche Ganztagsplätze
schaffen, in enger Zusammen-
arbeit des Kreises Höxter mit
dem Bund, der eine dauerhaf-
te, verlässliche und angemes-
sene Finanzierung schaffen
muss. Außerdem sollen neue
Studienplätze für angehende
Grundschullehrer den Lehrer-
mangel beseitigen.

Friedrich-Wilhelm Hörr. F: FDP

AfD

Flexible Betreuungszeiten
sind in großen Kitas – wie

dem neuen Kindergarten in
Bad Driburg – natürlich leich-
ter zu realisieren. Der Praxis-
test steht in Bad Driburg al-
lerdings noch aus. Größe al-
lein ist kein Patentrezept –
denn auch der individuelle
Förderbedarf und die Qualität
der Förderung sind entschei-
dend. Deshalb wollen wir auch
private Träger, kleine Einrich-
tungen, sowie Tagesmütter
stark im vorhandenen Ange-
bot fördern.

Klaus Lange. Foto: J. Knyasewa

Grüne

Ich will, dass der Kreis Höx-
ter für junge Familien at-

traktiv ist. Dazu gehört eine be-
darfsgerechte Betreuung der
Kinder an die erste Stelle, um
den unterschiedlichen Lebens-
situationen und Arbeitsbedin-
gungen in den Familien flexi-
bel gerecht zu werden. Die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf muss gelebte Wirklichkeit
sein, besonders auch für Al-
leinerziehende. Das pädagogi-
sche Personal benötigt dabei
gleichzeitig verbesserte
Arbeitsbedingungen und einen
verlässlichen finanziellen Rah-
men, um gute Arbeit zum Nut-
zenunsererKinder inKitasund
im Ganztag leisten zu kön-
nen. Der Ganztag bietet gute
Möglichkeiten, umfassender
Bildungsprozesse zu gestalten
und Bildungsungerechtigkeit
zu mindern. Wir Grünen for-
dern dafür Qualitätsstan-
dards. Die Qualität der Ange-
bote darf nicht von der Fi-
nanzkraft der Kommunen ab-
hängen. Dazu braucht es eine
gesetzliche Grundlage durch
ein Ganztagsgesetz.

Uta Lücking. Foto: J. Knyasewa

CDU

Die CDU NRW gibt eine
Kita-Platz-Ausbauga-

rantie. Mit dem neuen Kin-
derbildungsgesetz stehen Mit-
tel zur Finanzierung neuer
Kita-Plätze zur Verfügung – je-
der neue Kita-Platz kann vom
Land gefördert und vor Ort
realisiert werden. Jedoch be-
nötigen wir auch genügend
ausgebildete Erzieherinnen
und Erzieher, um mehr Be-
treuungsplätze anbieten zu
können. Somit müssen wir er-
reichen, dass wieder mehr jun-
ge Menschen sich für eine Aus-
bildung zur Erzieherin oder
zum Erzieher entscheiden.

Matthias Goeken. Foto: CDU

Pilgern
nach

Feierabend
¥ Kreis Höxter. Geführte Pil-
gerwanderungen sind im Kreis
Höxter laut einer Pressemit-
teilung des Dekanats Höxter
zurzeit sehr gefragt. Das letzte
Angebot des Dekanatsbüros in
Zusammenarbeit mit dem
evangelischen Kirchenkreis
Paderborn habe vor einigen
Wochen so großes Interesse ge-
weckt, dass sogar das WDR-
Fernsehen darauf aufmerk-
sam wurde. Mehr als 50 Teil-
nehmende begaben sich auf
spirituelle Wanderschaft rund
um die Abtei Marienmünster.

Mit der neuen Aktion will
das Dekanat Höxter die große
Nachfrage aufgreifen. In Ko-
operation mit dem Bistums-
projekt „Orte-verbinden“ fin-
det von April bis Oktober je-
den letzten Freitag im Monat
im Kreis Höxter ein Feier-
abendpilgern statt. Beginn ist
jeweils um 17.15 Uhr an wech-
selnden Orten. Je nach Länge
des Weges dauert die Veran-
staltung ein bis zwei Stunden.

Gestartet wird die Pilger-
saison am Freitag, 29. April, an
der Klus Eddessen nahe Bor-
gentreich. Beim gemeinsamen
Feierabendpilgern wird dann
der Übergang von der Arbeits-
woche ins Wochenende ge-
staltet. Weitere Rundwande-
rungen starten im Aktionszeit-
raum in den Brakeler Ortstei-
len Hembsen, Istrup und Bö-
kendorf und rund um den
Heinturm in Germete. Auch
die Gegend um die Abtei Ma-
rienmünster ist noch einmal
mit im Programm. Alle Ter-
mine und Treffpunkte sind auf
der Internetseite www.deka-
nat-hx.de/inspiration/pil-
gern/feierabendpilgern-im-de-
kanat-hoexter veröffentlicht.
Anmeldung erfolgen per E-
Mail an info@dekanat-hx.de
oder unter Tel. (0 52 72)
3 94 62 00. Damit die Gruppe
nicht zu groß wird, ist die Zahl
der Teilnehmenden auf 15 be-
grenzt. Das Angebot ist kos-
tenfrei.

Flüchtlinge: Haase fordert Nachbesserung
Der Bundestagsabgeordnete will, dass die Verteilung der Geflüchteten neu organisiert wird.

¥ Kreis Höxter. Anlässlich der
Bund-Länder-Runde zur Kos-
tenverteilung zwischen Bund,
Ländern und Kommunen bei
der Versorgung der Ukraine-
Kriegsflüchtlinge, fordert der
Bundestagsabgeordnete Chris-
tian Haase (CDU) in seiner
Funktion als Vorsitzender der
Kommunalpolitischen Ver-
einigung der CDU (KPV)
Nachbesserungen bei der Ko-
ordination und Verteilung der
Flüchtlinge:

„Die Gemeinden, Städte
und Landkreise sind bei der
Versorgung der Vertriebenen
aus der Ukraine in Vorleis-
tung gegangen. Nun erhalten
sie zumindest teilweise finan-

ziellePlanungssicherheitdurch
die Zusage des Bundes, zwei
Milliarden Euro zur Verfü-
gung zu stellen. Entscheidend
ist nun, dass das Geld auch tat-
sächlich vor Ort ankommt.
Wenn die Kosten für Integra-
tion und Versorgung vor Ort
weiter steigen, müssen die Län-
der einspringen.“

Für die Verantwortlichen
vor Ort sei es gegenwärtig al-
lerdings wichtiger, schnell Pla-
nungssicherheit zu bekom-
men. Dafür bedürfe es einer
Registrierung und einer koor-
dinierten Verteilung der
Flüchtlinge auf das gesamte
Bundesgebiet.

Auch wenn die Ukraine-

Flüchtlinge visumfrei einrei-
sen könnten, müsse Deutsch-
land sie bei der Einreise durch
die Bundespolizei auf freiwil-
liger Basis registrieren und so-
fort entsprechend der Kapazi-
täten auf die Länder verteilen.
Wenndie Kriegsflüchtlingewie
bisher erst nach 90 Tagen oder
später registriert würden, „lau-
fen wir Gefahr, dass die hoch-
traumatisierten Menschen
nachträglich umziehen müs-
sen“.

Diese zusätzliche Belastung
für die Menschen will Haase
vermeiden. Die Eingliederung
der ukrainischen Flüchtlinge in
den Leistungsbereich der
Grundsicherung sei auf

Grundlage der EU-Massenzu-
stromrichtlinie als Ausnahme
umsetzbar. Haase: „Es muss
aber von vornherein klar sein:
Es handelt sich dabei um eine
Ausnahme und darf keines-
falls den Weg zur Abschaf-
fung des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes ebnen.“

Eine generelle Eingliede-
rung von Asylbewerbern und
Flüchtlingen in den Leistungs-
bereich des SGB II hält Haase
ordnungspolitisch und
systemlogisch für falsch, das
„würde zu Pull-Effekten füh-
ren, die letztendlich die Auf-
nahme- und Betreuungsfähig-
keiten der Kommunen über-
lasten würden.

Oster-Disco-Partymit
Nachtarena-Revival-DJ-Team

¥ Höxter.MiteinerOster-Dis-
co-Party am Samstag, 16. April,
ist das Nachtarena-Revival-DJ-
Team aus Bielefeld zu Gast in
der Stadthalle Höxter. Dann
wird die Stadthalle Höxter wie-
der zur Disco: Das DJ-Team
der Nachtarena-Revival aus
Bielefeld legt die besten Hits
der 90er und 2000er auf. DJ
Søren, DJ Kiko und MC Gee
werden die Besucher mit den
besten Hits unterhalten.

Die Drei performen an Ori-
ginal Turntables, mit Rap- und
Scratch-Einlagen. Auch die
Partyhits der 90er und 2000er
haben die Bielefelder im Ge-
päck. Es gilt die zum Zeit-
punkt des Events gültige Co-

rona-Schutzverordnung des
Landes NRW. Einlass gibt es
nur für volljährige Personen,
der „Muttizettel“ wird nicht
akzeptiert.

Karten gibt es zum Vorver-
kaufspreis von 15 Euro unter
wwww.owl-booking.de oder in
einer der Vorverkaufsstellen:
Krog Optik in Höxter, Ofen-
zentrum NRW in Nieheim,
Raiffeisenmarkt in Steinheim,
Buchhandlung Lesbar in Be-
verungen , Buchhandlung Saa-
bel in Bad Driburg, Augenop-
tik, Schmuck und Uhren Mül-
ler in Brakel und Stadtmarke-
ting Holzminden. An der
Abendkasse beträgt der Ein-
tritt 20 Euro.

Die eigene
Unmündigkeit
sicher regeln

¥ Höxter. Als Auftakt der Rei-
he für pflegende Angehörige
lädt das Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe am Mittwoch,
27. April, ab 18 Uhr zu einem
Vortrag unter dem Titel „Pa-
tientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsver-
fügung“ ein. Wie schnell kann
es passieren, dass man in eine
Situation kommt, in der eine
eigenverantwortliche Ent-
scheidung nicht oder nur noch
eingeschränkt möglich ist. Gut,
wenn es eine schriftliche Ver-
fügung gibt, damit klar ist, wer
an eigener Stelle entscheiden
darf.

Doch welche Kriterien muss
eine solche Verfügung erfül-
len, um Wirkung zu haben?
Hier gibt die Referentin Ruth
Müller von der Betreuungs-
stelle des Kreises Höxter Tipps
und beleuchtet die wichtigs-
ten Gesichtspunkte, die be-
rücksichtigt werden müssen.
Im Anschluss an den Vortrag
besteht Gelegenheit, Fragen zu
stellen und das eigene Anlie-
genzurSprachezubringen.Die
Veranstaltung findet unter den
gültigen Corona-Regelungen
im Tagungsraum des Hotel
Niedersachsen in Höxter statt.
Eine Teilnahme ist kostenfrei,
jedoch ist eine Anmeldung per
E-Mail an pflegeselbsthilfe-ho-
exter@paritaet-nrw.org oder
unter Tel. (0 52 71) 9 66 98 75
erforderlich. Weitere Informa-
tionen sind unter www.pflege-
selbsthilfe-hoexter.de zu fin-
den.
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